
Miıt den Formuliıerungen der iın der Meılßener Feststellung den Kırchen CIND-
onlenen gemeiınsamen Erklärung glauben dıe dre1ı Verhandlungsdelegationen
alles In allem, das unter den obwaltenden Umständen bestmöglıche rgebn1ıs hın-
sichtlich der gegenseıtigen Anerkennungen un: der Verbindlichkeit der VO  — den
Kırchen einzugehenden Verpflichtungen erzlielt haben Über den Erfolg dieser
emühungen ırd aber erst dıe noch ausstehende Zustimmung der beteiligten
Kırchen der ihnen empIoNlenen Erklärung entscheıden
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Dıie Broschüre ann kostenlos VO  — der Europa-Abteilung des Kirchenamtes der ELRKD, Post-
fach 2 9 3000 Hannover bezogen werden.
Das englischsprachige Protokaoll der Debatte in der Generalsynode ist beı1 der Europa-
Abteilung des Kırchenamtes der EKD (S Anm erhältlich
Miıt dem Verständnis VO  — Kırche und Amt In der Meißener Feststellung befalit sıch eın Bei-
iLrag des Vf. 1m des Konfessionskundlichen Instituts, 4/89 „Gegenseıitige Anerkennung
Evangelische un! Anglıkanısche Kırche 1mM espräc) ber Kirche und

Theologische Konferenz zwiıischen der EKD und der Kırche von England VO! DIS
11 DIL 1986 auf Schloß Schwanberg, dokumentier‘ 1m Beıiheft Nr. 58 ZUT ÖR
Nähere Darlegungen azu nthält der unter Anm genannte Beitrag des V{.

Beschluß der 49. ordentlichen Bistumssynode
der Altkatholiken ZUT Frauenordination

‚„„Die Bıstumssynode mac sich dıe Feststellungen und Erklärung der Internatio-
nalen Alt-Katholischen Theologenkonferenz 1984 LF rage VO Mann un Tau 1mM
kirchlichen Amt eigen:

In der Geschichte der Kırche hat weder ıne lokale Synode noch ein
Ökumenisches Konzil Einwände Aaus Glaubensgründen dıe Ordination VO  —
Frauen ZU priesterlichen Amt vorgebracht.

Diıe Gottebenbildlichkeit des Menschen und dıe Berufung der Getauften ZU[ eıl-
nahme Priestertum Jesu Christı erfährt im besonderen priesterlichen Amt ihren
sichtbarsten Ausdruck Nur Mann und Tau gemeiınsam sınd das volle en
Gottes. Der Ausschluß der Tau bedeutete eshalb einen ex1istentiellen Mangel für
das ordinierte Amt, den dıe Kırche nıcht ohne Schuld weıterex1istieren lassen kann,
el 1Ur eın eıl des gottebenbildlichen Menschen In den priesterlichen Diıenst
und die geistliche Leıtung der Kırche eingebracht ist

Die Synode beauftragt daher den Bischof, die Einbeziehung der Tau 1ın das dre1-
fache priesterliche Amt verwirklıiıchen un:! sıch deshalb in der Internationalen
Bischofskonferenz dafür einzusetzen.‘‘
So beschlossen mıt Stimmen beı Enthaltungen Maı In Maıiınz.
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